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Gesucht und gefunden in der Zeitung des Sozialverband Deutschland

An- und Verkaufsanzeigen
Keine Reiseanzeigen – Keine gewerblichen Anzeigen
An die Zeitung des SOZIALVERBAND DEUTSCHLAND
(SoVD), Anzeigenverwaltung U. Struckmeyer,
Postfach 12 66, 27723 Worpswede

Die nachstehende Anzeige veröffentlichen Sie bitte unter
„An- und Verkaufsanzeigen“ (keine „Reise-Gewerblichen An-
zeigen“), pro Zeile 5,95 Euro incl. 19% MwSt.
Anzeigenannahmeschluß: Am 3. des Vormonats.
Vor- und Zuname

Straße und Nr.

PLZ                                  Wohnort

�

Ich ermächtige die ZEITUNG DES SOZIALVERBAND DEUTSCHLAND (SoVD)-An-
zeigenverwaltung U. Struckmeyer, die Insertionskosten von meinem Konto 
abbuchen zu lassen. Die Bezahlung Ihrer Anzeige kann nur durch Abbuchung oder
Vorkasse (Scheck) erfolgen.

Bank/Postscheckamt                                           in:

Bankleitzahl

Konto-Nr.

Datum                                        Unterschrift

Der Text meiner Anzeige:             Ausgabe

Mindestgröße 2 Zeilen = 11,90 Euro     incl. 19% MwSt.

3 Zeilen = 17,85 Euro     incl. 19% MwSt.

4 Zeilen = 23,80 Euro     incl. 19% MwSt.

5 Zeilen = 29,75 Euro     incl. 19% MwSt.
je weitere Zeile = 25,95 Euro     incl. 19% MwSt.

Kleinanzeigen in Fließsatzausführung, 1spaltig in 3 mm Grundschrift. Bis zu 3 Wörtern am
Anfang fett, sonst keine Hervorhebung oder Umrandung. Pro Zeile bis maximal 38 Buchstaben
bzw. Zeichen einschließlich der erforderlichen Zwischenräume. Nur allgemein gebräuchliche
Abkürzungen möglich. Chiffregebühr 5,35 Euro pro Anzeige incl. MwSt.

MS Frührentner sucht Automatik Auto 
bis 2.000,- €, HB � 015 20/2 50 95 44

Treppenlifte ab 2.500,- €
Elektromobile ab 1.498,- €
� 0 50 53 / 12 28
www.treppenliftservice.de

ABEG Treppenlift GmbH
Hier erhalten Sie alle Informationen über
Treppenlifte/Plattformlifte, bundesweit,

kostenlos und unverbindlich!

www.abeg-treppenlift-gmbh.de

� 0800 / 399 80 30
0,0 Cent/min.

Kooperationspartner des

E-Mobil bzw. E-Rollstuhl, guter Zustand je VB 1.000,– €

Anlieferung mögl. � 0 51 08/92 54 96

Beh.-Fahrrad, (Dreirad), guter Zustand, VB
450,– €, Neupr. 999,– € � 0 45 33/37 89

H.N. Dachsanierung Dachreinigung, Dachbe-
schichtung, Fassaden, Dachrinnenreinigung, Holz-
und Bautenschutz. Sommerangebot: Dach-
reinigung und Beschichtung 1m2 für 11,- €

(19% MwSt. schon enthalten)! Rufen Sie gleich an
und lassen sich ein kostenloses Angebot erstellen.
Fa. H.N. Dachsanierung, H. Niebuhr, Lünebur-
ger Str. 25, 29574 Ebstorf � 0 58 22/56 22

Verkaufe Elektromobil wegen Todesfall, 
Farbe Rot, 6 –10 km/h, Preis VS

� 0 50 41/98 93 75

Antworten auf Chiffre-Anzeigen
unter Angabe der Chiffre-Nr. an:
Anzeigen-Verwaltung: U. Struckmeyer

Postfach 12 66 · 27723 Worpswede

Männer über 50

Otto Blocherer · Abt. 1 · Friedensstraße 4
Tel. 0821/434557 · 86391 Stadtbergen

...die wissen, was sie in einer befriedigten Partner-
schaft wollen, nehmen Eumel-Bull-Kraft-
NE Dragees, denn Liebe ist keine Frage
des Alters. Mit Rinderhodenpulver zur
Stärkung ohne Nebenwirkung.
1 Packung € 28,– inkl. Versandkosten.
Jetzt bestellen – erst in 14 Tagen bezahlen.

Schuldnerhilfe bei:
� Überschuldung, MB, EV
� Lohn-, Kontenpfändung
� Darlehenskündigung
� Zwangsvollstreckung
Vermittlung von Hypothekendarlehen, Umfinanzierung
ogs-schuldnerhilfe.de · � 0 5164/80 15 59
Otto-Georg Schöne (Mitglied im ASH e.V.)

Erstkontakt

kostenfrei !

Unter bestimmten Voraussetzungen 
erhalten auch Arbeitslose Urlaub

Was machen Arbeitslose, wenn sie die „schönsten Wochen“ erleben möchten? Steht ihnen, wie Erwerbstätigen 
mit Job, Urlaub zu? Oder sind ihnen die Ferienstrände von Amts wegen verschlossen? Wie so oft: Es kommt 
darauf an. Vergleichbares gilt für Kurzarbeiter, die sich urlaubsreif fühlen.

Im Regelfall sollte ein Arbeitsloser 
seinen Wohnort nicht verlassen. Es 
könnte ja sein, dass ein gerade für 
ihn interessantes Arbeitsangebot 
kommt. Denn dann muss er „zur 
Verfügung“ stehen, um schnell re-
agieren zu können. Doch ändert 
dieser Grundsatz nichts dar-
an, dass Arbeitslose bis zu drei 
Wochen im Jahr Urlaub machen 
können – mit dem Segen der Ar-
beitsagentur. Die Sachbearbeiter 
geben ihre Zustimmung zur „Orts-
abwesenheit“ wenn keine Anzei-
chen dafür vorliegen, dass in der 
Zwischenzeit Arbeitsplätze für 
diesen Arbeitsuchenden ange-
boten werden. Das heißt aber 
auch: Wer voraussichtlich 
bald wieder vermittelt 
werden kann, der muss zu 
Hause bleiben. Und diese 
Chance ist in der ersten 
Zeit der Arbeitslosigkeit 
erfahrungsgemäß größer 
als in den folgenden Mo-
naten.

Deshalb sind die Ver-
mittler in den ersten drei 
Monaten bei der Ur-
laubsgewährung beson-
ders zurückhaltend. Was 
vor allem dann unange-
nehm sein kann, wenn 
ein Arbeitnehmer kurz 
vor einer geplanten Reise 
seinen Arbeitsplatz ver-
liert. Für Arbeitslose mit Urlaubs-
genehmigung gilt: Geht die Reise 
nicht allzuweit, so sollte schon im 
eigenen Interesse die Ferienadresse 
bei der Agentur hinterlegt werden. 
Findet sich plötzlich ein Stellenan-
gebot ein, so kann es gegebenenfalls 
wahrgenommen werden. 

Nach drei Wochen muss der Ar-
beitslose aber auf jeden Fall wie-
der zurück sein: Längerer Urlaub 
ist nicht drin. Wer dennoch zum 

Beispiel vier Wochen bleibt, der 
bekommt nur für drei Wochen das 
Arbeitslosengeld weitergezahlt. 
Urlaub, der über sechs Wochen hin-
ausgeht, führt sogar zum Verlust des 

Geldes für den gesamten Zeitraum. 
Das gilt ebenso für Arbeitslose, die 
nur für zwei oder drei Wochen ver-
reisen wollen, dies aber ohne amtli-
che Erlaubnis tun.

Hatte ein Arbeitsloser in dem be-
treffenden Jahr als Arbeitnehmer 
bereits Erholungsurlaub genom-
men, so beeinträchtigt das seinen 
Anspruch auf Ortsabwesenheit 
gegen die Arbeitsagentur nicht. In 
besonderen Härtefällen kann die 

Arbeitsagentur zusätzlich zu den 
drei Wochen Ortsabwesenheit bis 
zu weitere drei Tage für einen aus-
wärtigen Aufenthalt bewilligen. Ein 
solcher Fall liegt beispielsweise vor, 
wenn ein Arbeitsloser zur Beerdi-

gung eines nahen Angehörigen 
reisen muss.

Und was haben Kurzar-
beiter zu beachten? Be-
troffene können in Ab-
stimmung mit ihrem 
Arbeitgeber ebenfalls 
Urlaub machen. Das 
Positive für den Ar-
beitnehmer: In dieser 
Zeit steht ihm der volle 
Verdienst zu. 

Auch bei Kurzarbeit 
„0“ ist in Abstimmung 
mit dem Arbeitgeber Ur-
laub möglich. Auf diese 
Weise lässt sich zumin-
dest ein Teil der Kurz-
arbeitsperiode bei vol-
ler Lohnfortzahlung im 
wahren Sinne des Wortes 
erträglicher gestalten. 

So kurios es klingt: In 
beiden Kurzarbeitsfällen 
müsste der Kurzarbeiter 
der Arbeitsvermittlung 
zur Verfügung stehen. 
Während das bei tat-
sächlicher Kurzarbeit 
reine Theorie sein dürfte, 
könnte es bei Kurzarbeit 

„0“ durchaus dazu kommen, dass 
die Arbeitsagentur eine Stelle bei 
einem anderen Unternehmer anbie-
ten kann. Deshalb ist die örtliche 
Agentur für Arbeit in solchen Fällen 
auch über Urlaubsentscheidungen 
von Kurzarbeitern zu informieren, 
so Ilona Mirtschin von der Bundes-
agentur für Arbeit in Nürnberg. Dies 
auch deshalb, weil Kurzarbeitergeld 
während des bezahlten Urlaubs na-
türlich nicht fließt...� wb

Prinzipiell müssen Arbeitssuchende zur Verfügung stehen

98 000. SoVD-Mitglied begrüßt
Das Engagement der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Orts- und Kreisverbänden 

zahlt sich aus: Immer mehr Menschen schließen sich dem Landesverband Schleswig-Holstein an. Inzwischen 
hat die Mitgliederzahl die Marke von 98 000 überschritten – Tendenz weiter steigend.

Mit den laufenden Mitgliedsnum-
mern 97 999, 98 000 und 98 001 sind 
Anja Diercks und ihre Kinder Tobias 
(16) und Nicole (13) aus Schwenti-
nental bei Kiel dem Verband beige-
treten. Begrüßt 
wurden sie wäh-
rend einer klei-
nen Feierstunde 
in der Landes-
geschäftsstelle 
von der stellver-
tretenden Lan-
desvorsitzenden 
Karin Oswald, 
dem Plöner 
Kreisgeschäfts-
führer Ferdinand 
Prost und der 
Vorsitzenden des 
Ortsverbandes 
Raisorf, Krista 
Haese, mit einem 
Präsentkorb und 
einem Blumen-
strauß.

In den SoVD 
eingetreten ist 

Anja Diercks, nachdem sie aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht mehr 
in ihrem Beruf als Verkäuferin ar-
beiten konnte. Nachdem eine Um-
schulung abgelehnt wurde, jetzt 

kämpft sie mit Hilfe des SoVD um 
die Bewilligung einer Erwerbsmin-
derungsrente. „Ich bin sehr froh, 
dass mir der SoVD zur Seite steht. 
Alleine ist man gegen die Behörden 

machtlos“, sagte 
die 42-Jährige. 

Ihre beiden 
Kinder Tobias 
und Nicole hat 
sie im Rahmen 
der Familien-
mitgliedschaft 
gleich mit in den 
Verband inte-
griert. „Es ist gut 
zu wissen, dass 
meine Kinder 
Teil einer starken 
Gemeinschaft 
sind und kom-
petente Unter-
stützung finden, 
wenn sie einmal 
Hilfe benötigen“, 
begründete An-
ja Diercks ihren 
Entschluss.

Landesverband Schleswig-Holstein

Von links: Nicole, Tobias und Anja Diercks wurden von der stellvertreten-
den Landesvorsitzenden Karin Oswald sowie Ferdinand Prost und Krista 
Haese im SoVD Schleswig-Holstein begrüßt.

Wird das Jobcenter rechtzeitig  
informiert und erteilt seine Zustimmung, können auch 
Arbeitssuchende ihren Strandurlaub genießen.

Foto: device/fotolia


